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Eine bodenständige Entwicklung sind möglicherweise die Netzflegel. Zu über
prüfen wäre allerdings, ob nicht auch an anderen Stellen das Dreschgerät in den
Händen der Fischer eine so eigenartige Wandlung erlebt hat. In die Bezirke der
Territorialgeschichte schließlich führt wohl die Frage nach der Verbreitung des
Butterpfundes. Vielleicht läßt uns ein genaues Studium der landesherrlichen Erlässe
erkennen, warum im ehemaligen Mecklenburg und Vorpommern das Abmessen der
Butter statt mit der sonst üblichen Waage mit einem Hohlmaß vorgenommen wurde.

Damit tauchen statt präziser Antworten neue Fragen auf. Sie können nur durch

weitere Vergleiche, durch Aktenstudium oder mündliche Erhebungen gelöst werden-
Mit dieser Erkenntnis aber erweist sich der Nutzen genauer Museumsaufnahmen: Sie
sind die erste umfassende und zur Orientierung unumgängliche Grundlage einet
ernsthaften Geräteforschung.

Abb. 25. Fanghaken eines Schäferstockes
(Museum Stralsund).


